
 

 

 

Presseinformation 
 

 St. Pölten, 14. November 2022 

 
 
Dekobäume und Schmuckreisig verlassen NÖ Christbaumhöfe 

 

Schneiden, binden, wiegen, messen: Für Niederösterreichs Christbaumbäuerinnen und 

Christbaumbauern herrscht derzeit Ausnahmezustand. In ihren Christbaumkulturen geht es 

hoch her und die ersten Dekobäume haben die Höfe bereits verlassen. Zeitgleich werden Bäume 

und Schmuckreisig für den Verkauf vorbereitet. Für Franz Raith, Obmann der 

Arbeitsgemeinschaft NÖ Christbaumbauern, die wohl schönste und intensivste Zeit im 

Christbaumjahr.  

 

 

Zwtl.: Mit Weihnachtsdeko aus Österreich aktiven Beitrag für den Umweltschutz leisten 

 

 

Anhang: 

Foto1_Franz Raith, Obmann ARGE NÖ Christbaumbauern und Schmuckreisigproduzenten, rät 

beim Kauf von Christbäumen und Schmuckreisig auf heimische Qualität zu setzen. Erkennbar durch die 

blau-gelbe Herkunftsschleife. Fotocredit: weihnachtsbaum.at/Nagl 

http://www.weihnachtsbaum.at/


2/2 

 

 

 

Hintergrundinfos zur ARGE NÖ Christbaumbauern und Schmuckreisigproduzenten: 
 Rund 200 Christbaumbäuerinnen und Christbaumbauern haben sich unter dem Dach der 

Arbeitsgemeinschaft der kontrollierten Herkunft und Qualität verschrieben.  

 Die Arbeitsgemeinschaft wurde vor 26 Jahren ins Leben gerufen.  

 Heimische Bäume erkennt man an der Herkunftsschleife. 

 Das wichtigste Nebenprodukt der Christbaumproduktion ist Schnittgrün- bzw. Reisig. Die rund 20-30 
Prozent der Christbäume, die sich aufgrund ihrer Qualität nicht zum Verkauf eignen, werden so 
verwertet.  

 Für 67 Prozent der Betriebe stellt die Reisigproduktion eine zusätzliche Einkommensquelle dar. 

 

 

Pressekontakt der ARGE NÖ Christbaum- und Schmuckreisigproduzenten: 

Mag. Eva Lechner, BA, Mobil: 0664 1690703, E-Mail: weihnachtsbaum@lk-noe.at, 

www.weihnachtsbaum.at 

 

mailto:weihnachtsbaum@lk-noe.at

